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Sse1nN : für nıcht wenıge Benutzer. dıe den Orıiginaltext konsultieren möchten, wırd dıe Suche 1m
Faksımıle mühsam verlaufen: neben der Übersetzung ıst WAaTlT dıe Folienzählung der Hs

angegeben, dıe uch in der Faksimile-Ausgabe ben auf den Seıiten abgedruckt ist, ber manch-
nal fragt sıch be1 schwer lesbaren Stellen Was davon Nun übersetzt worden ist (Z.B
fol /v un fol SV) Wo dıe Übersetzung VO ext der Hs abweıcht, wıird auf eıne Liste der

wichtigsten Varıanten ın der Eınleıtung verwılesen. Marginalıen, Korrekturen un dergleichen
werden. WEN S1E eınen ınn ergeben, stillschweigend In dıe Übersetzung aufgenommen. Die

Übersetzung ıst übersichtliıch geglıedert : der jeweıls behandelte Evangelıentext, ın der Hs mıt

roter Tiınte geschriıeben un in der Schwarz-weiß-Reproduktion Iso nıcht als solcher erkennbar,
ist geseLZL, un alle sonstigen Bıbelstellen sınd, uch 1m Apparat, angezeıgt. Dagegen
omMmm der erf. dem Leser be1 den Quellen des Moses ber 1e] wen1g Hılfe,
dıe VOI em be1l eiınem exti kompilatorischer Art VO Bedeutung S1Nd. (jenaue Angaben .
für dıe en Johanneshomiuilıen des Joannes Chrysostomos entin  eIe Stellen dürften ohl

komplızıert se1n, ber für manche anderen Stellen, wıe 7 dıe Zıtate AaUus dem Johannes-
kommentar des Phıloxenos, Sal nıcht schwer (vgl azu dıe Eınleitung, AXIHE.). In

der Übersetzung wırd einmal 1Im Apparat auf eıne Stelle AaUs der »ers ede ‘Über den Sohn «
des Gregor VO azlıanz hingewıesen (S 19, be1 Anm Schlımme hat dıe Stelle identifızıert ;
SCNAUCT könnte och angeführt werden : Oratıo 29 (PG 36, 8 des Nazıanzeners: syrisch
lautet der ext be1 Moses (fol /v, Na LD P.1 S ‘.l\‘\-" Es ist Iso eıne
wortliche Übersetzung des Satzes des Gregornelt Yap TOUV (TT ap nPECBLTEPOV;(SC 250, 194,

O1<)
Schlımme übersetzt den syrıschen Satz mıt » Was ist alter als das, WAaS 1mM Anfang

G’regor meınt ber » Was enn ist alter als ‘seı1ıt dem Anfang «, un en dabe!1 ın erster Lıinıe
an den Ausdruck an ApYNG VO Joh l &ı Wwıe uch schon Anfang der ede deutlıch
macht (BG 36, JCr 250; 180, 63 182, 10) [Da Schlıiımme dem zweıten an eın

Regıister der VO Moses angeführten Bıbelstellen beigegeben hat. ann schnell festgestellt werden,
da (} Moses beıde Male, da den Anfang des Johannesbriefes zıtiıert, WIE erwarten,
tatsächlıch Na UD für das griechıische ün ApyYc hat (fol 18r, / fol 231 14)
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Elsa (1D5SON. The »Chrıstians for Chrıstians« inscr1pt10ns of Phrygıa
Greek translatıon and Commen(tTarYy, Missoula (Montana), Scholars
Press: 1978, EB| 1 6(0) S Karten 33 Tafeln ÜE Harvard theologıca
Studıes, 32)

Sınd dıe phrygischen Inschriften mıt der Formel X pn oTtLOVOL APNOTLAVOLG (meıstens mıt

- geschrıeben, aber uch exfie mıt -1-/-E1- kommen vor) NUu wirklıch montanıstischer
Herkunft, Wıe 1mM Laufe der etzten Jahrzehnte oft behauptet worden st? Um dıese rage

beantworten, hat (nbson ın ihrem Buche zuerst das KOorpus VO (8 davon bısher nıcht
edıert) AUS der Gegend VO ıntas oberen Porsuk-Flusse (der alten Tembrıs) ın der
türkıschen Provınz Kütahya stammenden Inschriften herausgegeben, übersetzt un mıt Kkommen-
tar versehen. Sıe datıeren alle AUS dem der frühen J ISO AdUs der Zeit. 1n der uch
dıe Fumenäische Formel GTAL ALTO NDOC TOV EOV sowohl beı Juden Wwıe be1l Chriısten 1m
Gebrauch WAarTr (sıehe dieser Formel och Emilıe Haspels, The highlands of Phrygia.
Sıtes and MONUMENTS, L Princeton 197/1, 205 Zum Vergleıich werden VO ıbson uch
och b weıtere Inschriıften AUS dem vorkonstantınıschen Phrygien herausgegeben, davon



2729Besprechungen

bısher unedierte. [)as epıgraphische Materı1a]l wırd VO  —_ (1nbson vorzüglıch behandelt Des
Ööfteren geht S1e In Exkursen auf weıtere Probleme e1In, WI1IE Z auf dıe Sprache, auf dıe Arbeıts-
WEe1ISE der Werkstätten. auf dıe Ikonographie, auf dıe sozlale tellung der Auftraggeber un dıe
/usammensetzung der Famılıen USW Am Schluß faßt (1nbson dıe Dıskussion ber dıe Her-
kunft der »Chrıstians for Christians«-Inschrıften Calder hat immer Ol »Chrıistians-to-
Christi1ans« gesprochen, sıehe 135) USammel, dıe Verfasserın omm schlıeßlich 7U

Ergebnıis, da (3 ıne montanıstische Herkunft auf keinen Fall feststeht. ber dıe Novatıaner
1m sten, dıe (nbson auf 141-143 aufführt, siıehe z B och H.J Vogt, ( oetus 'ANCT  U

Der Kirchenbegriff des Novatıan nd die Geschichte SeImner Sonderkirche (Theophaneıa, 20),
Bonn 1968, ndızes VO Namen. FEthnıka un Fundorten SOWI1E Konkordanzen
beschlıeßen en ext Von den me1ılsten Inschriften sınd in den afeln Abbildungen enthalten.
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Un Eloge de Jacques, le frere du Se1gneur, par seudo-Andre de rete
Avec UuUnNn«Cc paraphrase ancıenne de l’Epitre Catholıque de saınt Jacques
Edition, traduction e1i crıt1ques Dar Jacques Fet AVGC la collaboratıon
de Herman Gaspart, Toronto, Instıtut Pontifical d’Etudes Medievales,
19768, 113 ll Studıes and TexXIS. 44)

Papadopulos-Kerameus hat 1M ersten Bande seiıner "AvVGAsSKTa TEPOCOALUWLTIKNC ZTAX vLOAO-
YICAC (St.-Petersburg auf TUn eiıner Hs AUS St Aas dıe edıit10 princeps des >1(0]a KaLl
MaptupIOV TOUV A yYLOD 10KOßOov TOUV AMNOGTOAOUL Ka AOEADOD TOUV K UPIOU gelıefert S BH
766) Der Hs entnahm den Verfassernamen des Andreas VO  —_ Kreta (Ca 660-/740); der
Authentizıtät wurde weıter nıcht gezwelılfelt. Nun hat Ore In Zusammenarbeıt mıt
Gaspart eıne GCue Ausgabe vorgelegt, wobel, außer der altrussıschen Übersetzung, weıtere ehn
griechısche Hss benutzt werden konnten Mıt Ausnahme Ol 1Ur WwWwel1 griechischen Hss
schweıgen alle ber den Verfassernamen der ıta ach sorgfältiger Untersuchung omMmMm
ore 7U Ergebnıis, da ß der ext ohl ın Palästina In den Jahren zwıschen 610 un 640
zustandegekommen seın wırd und somıt nıcht Andreas VOI retia zugeschrıeben werden annn
DıIe hıstorıschen Nachrichten der ıta gehen alle auf Euseblilos’ Kırchengeschichte zurück.
[)a dıe ıta uch eıinen Kkommentar ZU Jakobusbrief enthält. iıst Ss1e eın wichtiger euge für
dıe In Vorbereitung befindlıche Editio Maıor Critica des Neuen Testaments In ıta 5a

(S 56, wırd der Apostel Petros TOV ATNOGTOAOV EKKPLTOG genannt (»le premier des
apOtres«); das Wort EKKPLTOG scheıint in dıiıesem Zusammenhang nıcht sehr geläufıg se1IN :
TEe1N griechische Hss en dıe Varıante EYKPLTOG; dıe Bezeichnung EYKPLTOG TV ÜANOGTOAMV
für Petros findet sıch uch In (Ps.-)Basıle10s VO Kaisareıla, [ Je aptısmo b Z ] 3 (sıehe

Patrıstic Greek Lexicon, 404) Ausgabe, Übersetzung und kritische Anmerkungen
sınd ausgezeichnet.

Adelbert Davıds

Aurelıo © DiIe handschriıftlıche Überlieferung der Alf-
slavıschen Apokryphen, Band IL, Berlın-New OLK, alter de Gruyter,
1981, LVI Z S: Tafeln Ö Patristische lexte un: Studıen, 23)
Im Jahre 978 erschıen der erste Band dieses umfangreıchen Forschungsvorhabens; wurde
ın (IrChr 63 (197/9) 21T=ZU) besprochen. In den U  —_ vorlıegenden zweıten Band sınd dıejenıgen


